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Oval,  Blei  getr ieben, 1972



am Mittwoch, 
den 16. Dezember 2015
um 18. 30 Uhr

Begrüßung:
Angelika Fellmer

Einführung:
Petra von Olschowski
Kunsthistorikerin, Journalistin,
Rektorin der Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste Stuttgart

EINLADUNG 
ZUR 
ERÖFFNUNG 
DER 
AUSSTELLUNG

Lesung 
am Abend der Eröffnung
um 20.00 Uhr

Irene Ferchl
Publizistin und Herausgeberin 
des Literaturblatts für Baden-Württemberg
liest Texte aus Eva Zippels 
schriftstellerischem Werk

EVA ZIPPEL
1925 – 2013

SKULPTUREN
RELIEFS
ZEICHNUNGEN

Ausstellung vom
17. Dezember – 20. Dezember 2015

Öffnungszeiten:
Do	 17.12. von 14.00 – 19.00 Uhr
Fr 	 18.12. von 14.00 – 19.00 Uhr
Sa 	 19.12. von 12.00 – 18.00 Uhr
So 	 20.12. von 12.00 – 18.00 Uhr

Angelika Fellmer ist jeweils anwesend

Galerie GEDOK
Hölderlinstraße 17
70174 Stuttgart



Oval,  Rapidograph, 1972

am Sonntag, 
den 20. Dezember 2015
um 15. 00 Uhr

Den Abschluss der Ausstellung 
begehen wir mit einer weiteren, 
außergewöhnlichen Lesung, die
Text - Stimme - Musik vereint:

Barbara Stoll
Schauspiel + Stimme

liest aus Eva Zippels 
„Nachtgedanken“

dazu spielt
Jerry Willingham
Komponist und Schriftsteller

Eigenkompositionen auf
verschiedenen Aerophonen und
Alltagsgegenständen

Eintritt frei

LESUNG 
ZUR 
FINISSAGE



in Stuttgart geboren
in Frankreich aufgewachsen
Bildhauerstudium an der Staatlichen 
Akademie der Bildenden Künste Stuttgart bei 
Otto Baum
freischaffend (Plastiken, Reliefs und 
Brunnen im öffentlichen Raum), 
freie Arbeiten, Portraits und Zeichnungen
Im Hochbauamt der Stadt Stuttgart 
für „Kunst und Bauen“, „Denkmalpflege“ 
und „Farbberatung“
freischaffend
Stipendium des Landes Baden-Württemberg 
für die Cité Inernational des Arts, Paris
Mitglied der „Association pour l‘étude 
de la pensée de Simone Weil“, Paris. 
Teilnahme an den jährlichen Colloquien, 
Vortrag „Simone Weil et le beau - Propos
d‘artistes“, 1994
Verleihung des Elle-Hoffmann-Preises 
für das Gesamtwerk
in Stuttgart gestorben

Zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen

1925
1926 – 1939 
1946 – 1951

1951 – 1975 

1975 – 1985

1985 – 2013
1988 I  1989 

1989 – 2009 

1995 

2013

1952 – 2014

Ankäufe und Sammlungen (Auswahl):
Staatsgalerie Stuttgart, Galerie der Stadt Stuttgart, Stadt 
Esslingen, Kreissparkasse Esslingen, Regierungspräsidium 
Stuttgart, Schwäbische Bank,Ministerium für Kunst und 
Kultur BW, Sammlung Lütze II, Deutsche Bundesbank, 
Sammlung Westermann, Landeszentralbank Mannheim 
und Privatsammlungen 

Das Werksverzeichnis, Lebensdaten, ‚Geschriebenes‘ 
von Eva Zippel und Modelle der von ihr geschaffenen 
Schleich-Tiere und Werbefiguren finden Sie unter: 
www.eva-zippel.de

EVA ZIPPEL


